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Vielen Dank, dass Sie sich flir den NIPPONIA VOLTY entschieden haben. Dieses Modell ist auf Sicherheit und Dauerhaftigkeit
ausgelegt und fiir den taglichen StraReneinsatz optimiert.

Das Uliberlegene Fahrzeugdesign und die integrierte Technologie erfiillen lhre Erwartungen an einen sparsamen und
umweltfreundlichen Lebensstil.

Diese Bedienungsanleitung enthalt grundlegende Anweisungen zur Bedienung, Inspektion und Wartung lhres Scooters. Bitte
lesen Sie sie sorgfaltig und grindlich. Der ordnungsgemafe Betrieb, die Wartung und die Reparatur lhres Scooters
minimieren moégliche Risiken und flihren zu einer optimalen Leistung.

Die autorisierten Nipponia-Servicestellen geben lhnen gerne detaillierte Anweisungen.



WICHTIGE INFORMATIONEN ZUR BEDIENUNGSANLEITUNG DE

Wichtige Informationen in dieser Bedienungsanleitung sind mit folgenden Symbolen gekennzeichnet:

A WARNUNG Wichtige Informationen oder Anweisungen. Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu schweren
Schaden an lhrem Scooter, zu schweren Verletzungen oder sogar zum Tod fihren.

VORSICHT Wichtige Informationen oder Anweisungen. Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zur
Beschadigung Ihres Scooters oder zu leichten Verletzungen fiihren.

VORSICHT

Diese Bedienungsanleitung ist ein wesentlicher Bestandteil des Scooters und muss auch im Falle eines Wiederverkaufs immer
mitgeliefert werden.

Wenn Sie Fragen zum Inhalt dieser Bedienungsanleitung oder weitere Informationen zur Bedienung lhres Scooters benétigen,
wenden Sie sich bitte an lhren 6rtlichen Nipponia-Handler.
Diese Broschiire enthalt die neuesten verfligbaren Informationen. Aufgrund standiger Verbesserungen kdnnen jedoch

Modifikationen oder Anderungen ohne vorherige Ankiindigung vorgenommen werden. Aktualisierte Versionen kénnen von der
Nipponia-Website www.nipponia.comheruntergeladen werden

Hinweis: Produkt und technische Daten kdnnen ohne vorherige Ankiindigung geédndert werden.



http://www.nipponia.com/
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SICHERHEITSHINWEISE DE

Sicheres Fahren
1. Fihren Sie die Inspektion vor der Fahrt immer durch.
2. Der Scooter darf nicht von Personen benutzt werden, die keinen giiltigen Flihrerschein besitzen.
3. Bei vielen Unfallen handelt es sich um Motorrdder, die von anderen Fahrern nicht gesehen werden. Beachten Sie daher Folgendes:
e Tragen Sie Kleidung in hellen Farben.
e  Fahren Sie nicht zu nahe an anderen Fahrzeugen oder im toten Winkel eines anderen Fahrers.
e Vermeiden Sie Uberholmanéver.
4. Beachten Sie stets die ortlichen Verkehrsbestimmungen.
e Das Uberschreiten der Héchstgeschwindigkeit ist der Grund fiir viele Unfille. Die Fahrgeschwindigkeit darf die von den
Verkehrsregeln festgelegte und von den StraRenverhaltnissen zugelassene Grenze nicht Gberschreiten.
e Signalisieren Sie immer, wenn Sie abbiegen oder die Spur wechseln, um die Aufmerksamkeit der anderen Fahrer auf sich zu
ziehen.
5. Fahren Sie niemals unter dem Einfluss von Alkohol oder anderen Drogen. Es erhoht das Unfallrisiko dramatisch.
6. Seien Sie besonders vorsichtig, wenn Sie Gber Kreuzungen oder Parkplatze fahren.

7. Wahrend der Fahrt missen Sie den Lenker mit beiden Handen halten und lhre FiRe auf das Trittbrett stellen. Der Beifahrer sollte
die Handgriffe oder den Fahrer festhalten und seine FiiRe auf die FuBstlitzen stellen.

8. Dieser Scooter ist nur flir den StraBengebrauch bestimmt. Er ist nicht fiir den Gelandeeinsatz geeignet.

Schutzkleidung
1. Zu lhrer Sicherheit sollten Fahrer und Beifahrer Helme tragen. Die Verwendung zusatzlicher Sicherheitsausristung (Handschuhe,
Brille, Schutzkleidung) wird empfohlen.
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2. Tragen Sie keine weite Kleidung, da diese an den Griffhebeln, dem Kickstarter oder den Radern hdangen bleiben und zu einem Unfall
fihren kann.

Fahrzeugmodifikationen

Anderungen am Scooter oder der Austausch der Originalkomponenten kénnen die Leistung und Sicherheit beeintrichtigen
und/oder die Verwendung des Scooters rechtswidrig machen. Beachten Sie die geltenden Gesetze und alle nationalen und 6rtlichen
Vorschriften zur Fahrzeugausstattung. Dariiber hinaus erlischt durch solche Anderungen die Garantie.

Das Beladen

Das Hinzufligen von Zubehor oder Ladung zu lhrem Scooter kann die Stabilitdt und die Manovrierbarkeit beeintrachtigen, wenn die
Gewichtsverteilung des Scooters gedndert wird. Seien Sie besonders vorsichtig, wenn Sie einen Scooter mit zusatzlicher Last fahren.
Hier einige allgemeine Richtlinien, die Sie beim Laden von Fracht oder beim Hinzufligen von Zubehor zu Ihrem Scooter beachten
mussen:

1. Alle Zubehorteile miissen sicher am Fahrzeug befestigt sein, um Vibrationen zu vermeiden, die zu Instabilitdt fiihren kénnen.

2. Jede zusétzliche Last sollte so nahe wie moglich am Schwerpunkt platziert werden und muss gleichméaRig auf beide Seiten des
Scooters verteilt werden, um Unwuchten und Instabilitdten zu vermeiden.

3. Der Reifendruck muss an das Gewicht der Ladung und den StraBenzustand angepasst werden.

4. Vergewissern Sie sich, dass alle zusatzlichen Lasten sicher am Fahrzeug befestigt sind, damit sie nicht herunterfallen und verloren
gehen.

5. Hangen Sie keine Last an den Lenker oder die Federung.

6. Das Gesamtgewicht von Fahrer, Beifahrer, Zubehor und Ladung darf die maximale Last des Scooters (150 kg) nicht (iberschreiten.
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Maximale Last: 150 kg
(Gesamtgewicht von Fahrer, Beifahrer, Ladung und Zubehor)

Zubehor
Bei der Installation von nicht von Nipponia zugelassenem Zubehor sind folgende Punkte zu beachten:
1. Der Einbau des Zubehors darf den Federweg, die Lichtposition und den Lenkwinkel nicht beeinflussen.

2. Vermeiden Sie die Installation von Zubehor, das den Zugang zu den Fahrzeugbedienelementen und die Bewegung lhrer Hande
und FiRe behindert, da dies lhre Reaktion in einem Notfall beeintrachtigen kann.

3. Setzen Sie keine Birne mit einer hoheren Leistung als der angegebenen ein. Die Sicherung kénnte durchbrennen oder Probleme
mit der elektrischen Anlage aufgrund niedriger Spannung verursachen.

4. Fligen Sie dem Scooter keinen Beiwagen hinzu.
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Seriennummer

DE



BESCHREIBUNG DES FAHRZEUGS

Seitenansicht
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Vorderrad
Scheibenbremse vorne
Blinklicht vorn
Scheinwerfer
Sitzverriegelung

Sitz

Hauptakku

Optionaler Akku
Sitzkasten
Rucklicht/Bremslicht

. Blinklicht hinten

. Kennzeichenbeleuchtung
. Scheibenbremse hinten
. Hinterrad

. Hauptstander

. Seitenstander
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BESCHREIBUNG DES FAHRZEUGS ]

Bedienelemente und Instrumente

16. Linke Lenkerschalter
17. Bremshebel hinten
18. Armaturenbrett
19. Lenkerschalter rechts
20. Bremshebel vorne
21. Gasgriff

22. Hauptschalter

11



HAUPTKOMPONENTEN

HAUPTSCHALTER/LENKSCHLOSS

Der Hauptschalter/das Lenkschloss steuert die Ziind- und Beleuchtungssysteme und wird auch
zum Sperren des Lenkrads verwendet. Der Schalter kann in die folgenden Positionen gedreht

werden:
ON (EIN)

Alle Stromkreise werden mit Strom versorgt und der Motor ist aktiv. Der Schllssel kann nicht
entfernt werden.

OFF (AUS)

Der Motor und das elektrische System sind ausgeschaltet. Der Schliissel kann abgezogen
werden.

Lenkschloss

Die Lenkung ist gesperrt und kann nicht gedreht werden, der Motor und das elektrische System sind ausgeschaltet und der Schlissel
kann abgezogen werden.

Lenker verriegeln

1.Drehen Sie den Lenker ganz nach links.
2.Driicken Sie den Schliissel nach unten und drehen Sie ihn gleichzeitig in die Position Lenkschloss.
3.Ziehen Sie den Schlissel ab.

Lenkung entriegeln
Driicken Sie den Schlissel nach unten und drehen Sie ihn gleichzeitig in die Stellung OFF (AUS).

12
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A WARNUNG

Drehen Sie den Schlissel niemals in die Position OFF (AUS) oder LOCK (SPERRE), wahrend sich das Fahrzeug bewegt. Andernfalls wird
die elektrische Anlage abgeschaltet, was zum Verlust der Kontrolle oder zu einem Unfall filhren kann. Stellen Sie sicher, dass das
Fahrzeug gestoppt ist, bevor Sie den Schlissel drehen.

ARMATURENBRETT

Blinklicht links (1)

@ @ @ Das linke Blinklicht blinkt immer, wenn der

Blinkerschalter nach links gedriickt wird.

\ /_ — @ Fernlichtanzeige (2)
n n Eom" Zeigt an, dass der Fernlichtschalter auf ON (EIN) steht.

"j\ Blinklicht rechts (3)
—- wvh )
@ . e @ Das Blinklicht rechts blinkt immer, wenn der Blinkerschalter

) — N
/ nach rechts gedriickt wird.

@ Tachometer (6) und Kilometerzihler (4)

Das Armaturenbrett ist mit einem Tachometer und einem
Kilometerzahler ausgestattet. Der Tachometer zeigt die
Fahrgeschwindigkeit an.

Der Kilometerzahler zeigt die zuriickgelegte Gesamtstrecke an und die Fahrstrecke wird bei jedem Ausschalten des Hauptschalters
zuriickgesetzt.

13
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Geschwindigkeitsbegrenzer (5)
Zeigt den Geschwindigkeitsbegrenzungsmodus fur 25 km/h (Modus 1) bzw. 45 km/h (Modus 2) an.

Akkustandsanzeige (7)

Die Akkustandsanzeige zeigt die verbleibende Energie an, bevor ein erneutes Laden erforderlich ist. Dasselbe wird auch mit einem
Zahlenwert angegeben, der in Prozentform ausgedrickt wird.

14



HAUPTKOMPONENTEN

LENKERSCHALTER - LINKS

DE

1. Fern-/Abblendschalter Z0/Z0
2. Signalschalter drehen <II E>
3. Hupentaste b

Fern-/Abblendschalter (1)
Stellen Sie den Schalter auf die obere Position fiir das Fernlicht.
Stellen Sie den Schalter auf die untere Position fur das Abblendlicht.

Blinkerschalter (2)
Dricken Sie diesen Schalter nach Iinks(;':l , um zu signalisieren, dass Sie links
abbiegen, oder nach rechtsE:>, um zu signalisieren, dass Sie rechts abbiegen.

Zum Ausschalten der Signalleuchten driicken Sie den Schalter in die Mitte.

Hupentaste (3)

Driicken Sie die Taste auf die Position b‘, um die Hupe zu betatigen.

15



HAUPTKOMPONENTEN DE

LENKERSCHALTER - RECHTS

1. Geschwindigkeitsbegrenzungsschalter (ECO/FAST)
2. Lichtschalter

3. Taste fiir Tempomat

Geschwindigkeitshegrenzungsschalter (ECO/FAST) (1)

Wenn Sie den Schalter auf ,,ECO” stellen, ist die Hochstgeschwindigkeit des Fahrzeugs auf
38 km/h begrenzt.

Wenn Sie den Schalter auf ,,FAST stellen, betragt die Hochstgeschwindigkeit des
Fahrzeugs 45 km/h.

Die Geschwindigkeitsbegrenzungsfunktion wird nur bei der 45 km/h-Version angewendet.

Lichtschalter (2)
Er hat zwei Positionen: O und ZOCE

D Drehen Sie den Lichtschalter in diese Position, um das Tagfahrlicht, das Armaturenbrettlicht und das Riicklicht einzuschalten.
@ Drehen Sie den Lichtschalter in diese Position, um den Scheinwerfer einzuschalten.

Tempomattaste (3)

Dieses Modell ist mit einer Geschwindigkeitsregelung ausgestattet, die eine konstante Geschwindigkeit gewahrleistet. Driicken Sie

die Tempomattaste, um die Tempomat-Funktion zu aktivieren. Bei jeder Betatigung der Vorder- oder Hinterradbremse wird die
Tempomatfunktion deaktiviert.

16
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e Betdtigen Sie den Tempomat nicht bei starkem Verkehr oder schlechtem Wetter.
e Betdtigen Sie den Tempomat nicht, wenn Sie bergauf oder bergab fahren.

BREMSHEBEL VORNE
Der vordere Bremshebel befindet sich am rechten Lenkergriff.

Um die Vorderradbremse zu betatigen, ziehen Sie diesen Hebel zum Griff.

BREMSHEBEL HINTEN

Der hintere Bremshebel befindet sich am linken Lenkergriff.

17

Um die hintere Bremse zu betatigen, ziehen Sie diesen Hebel zum Griff.
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HAUPTKOMPONENTEN DE

SITZ

Um den Sitz zu 6ffnen, stellen Sie das Fahrzeug auf den Seitenstander oder den Mittelstéander.
Drehen Sie dann den Schliissel eine Viertel Umdrehung nach links.

Driicken Sie den Schliissel nicht nach unten, wenn Sie ihn drehen.

Um den Sitz zu schlieRen, senken Sie den Sitz ab und driicken Sie auf den hinteren Teil des Sitzes, bis Sie
ein Klicken héren. Dies zeigt an, dass der Sitz verriegelt ist.

VORSICHT

Wenn Sie den Sitz mit Gewalt schlieRen, kénnen Teile beschadigt werden.

Stellen Sie immer sicher, dass der Sitz sicher verriegelt ist, bevor Sie fahren oder wenn Sie das Fahrzeug parken.

18



HAUPTKOMPONENTEN

STROMSCHALTER

Der Stromschalter (1) befindet sich im Gepackfach lhres Fahrzeugs. Mit diesem
Schalter kann die Hauptstromversorgung abgeschaltet werden.

Ein Zusatzschalter (2) befindet sich unter dem Sitz. Er wird in Abhangigkeit von der
Einstellung des Stromschalter geschaltet.

Positionen des Stromschalter

(1) (2) (3)

Wenn Sie die Hauptbatterie aktivieren wollen (vertikale Anordnung), vergewissern Sie sich, dass der Schalter A auf ON
steht — Schalter B wird dann automatisch in Position OFF gebracht, siehe Foto (1). Der Zusatzschalter muss in Position A
gebracht werden.

19
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Wenn Sie die optionale Batterie aktivieren wollen (horizontale Anordnung), bringen Sie den Schalter “B” in Position ON.
Schalter “A” wird automatisch in die Position OFF gebracht, siehe Foto (2). Der Zusatzschalter muss in Position “B”
gebracht werden.

Wenn Sie den Betriebsschalter des Fahrzeugs ausschalten wollen, bringen Sie beide Schalter in die Position OFF, siehe
Foto (3). Der Zusatzschalter muss in die Stellung OFF ausgebracht werden.

Bei Uberlastung der Elektrik fungiert der Netzschalter als Schutzschalter, um Schdden an Ihrem Fahrzeug zu verhindern.

A WARNUNG

Wenn Sie den Zusatzschalter nicht entsprechend den vorstehenden Anweisungen einstellen, zeigt das Armaturenbrett falsche
Werte oder es flackert.

Hinweis: Optionale Funktion — fiir bestimmte Lander.

20
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LADEGERAT UND LADEBUCHSE

Mit dem Fahrzeug erhalten Sie auch ein Ladegerat zum Laden des Akkus des Fahrzeugs.

Wenn die Akkustandsanzeige am Armaturenbrett unter zwei Striche fallt, laden Sie das Fahrzeug

so bald wie moglich auf.

Die Ladebuchse (2) befindet sich an der Vorderseite des Sitzes und ist direkt mit dem Akku

verbunden (Hauptakku oder optionaler Akku, je nach Stellung des Stromschalters, siehe S. 18).

21
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GEPACKFACH

Das Gepackfach (1) befindet sich unter dem Sitz. Die maximale Tragfahigkeit betragt 5 kg. Im Gepéackfach befindet sich ein
Kombischalter (2) mit LED-Leuchte und USB-Buchse. Driicken Sie die rote Taste, um das Licht einzuschalten. Entfernen Sie die USB-
Abdeckung, um die USB-Buchse unter der LED-Taste zu verwenden.

(1) (2)

VORSICHT

Das Gepackfach wird von der Sonne erwadrmt. Darliber hinaus ist es nicht vollstandig wasserdicht. Bewahren Sie keine empfindlichen
oder wertvollen Gegenstande im Gepackfach auf.

22



VORDERER HAKEN, HELM

VORSICHT

HAUPTKOMPONENTEN DE

Verwenden Sie diesen Haken, um lhren Helm oder leichte Teile aufzuhangen.

Die maximale Belastung des vorderen Hakens von 1 kg nicht Gberschreiten.

AUFSATZGEPACKBOX & HECKTRAGER (optional)

VORSICHT

Eine optionale Aufsatzgepackbox mit Hecktrdager kann am Scooter angebracht werden, um
lhren Helm oder andere Gegenstdnde zu verstauen.

Die maximale Belastung des vorderen Hakens von 5 kg nicht iberschreiten.
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SEITENSTANDER

Der Seitenstdander befindet sich auf der linken Seite des Fahrzeugs. Losen Sie den Seitenstdnder, indem Sie mit
dem FuR auf die Halterung des Seitenstanders treten, um das Fahrzeug in die aufrechte Position zu bringen.

VORSICHT

Der Seitenstander klappt beim Anheben automatisch hoch. Stellen Sie sicher, dass Ihr Fahrzeug stabil genug ist,
‘ wenn es auf dem Seitenstander steht.

Vermeiden Sie es, das Fahrzeug mit dem Seitenstander auf Gefélle oder weichem Untergrund abzustellen.
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AKKU

Dieses Modell kann zwei 60-V-24-AH-Li-lonen-Akkus aufnehmen. Beim Kauf des Scooters wird nur ein Akku ?E

mitgeliefert. Eine optionaler Akku kann fiir eine erweiterte Reichweite verwendet werden.

Der Akku kann entweder vertikal oder horizontal unter dem Gepackfach positioniert werden.

Um zum horizontalen Akku zu gelangen, missen Sie den vertikalen entfernen und die orangefarbene
Halterung abschrauben, die beide Akkus an ihrem Platz halt (1).

Der Akku kann auf zwei Arten aufgeladen werden:

1. Laden Sie den Akku direkt auf, indem Sie ihn aus dem Fach nehmen. SchlieRen Sie das Ladegerat an den Akku und das
Ladegerat an eine 220-V-Steckdose an.
Um den Akku vom Ladegerat zu trennen, drehen Sie die Klemme und ziehen Sie den Stecker heraus.

2. SchlieBen Sie das Ladegerat direkt an die Steckdose vorne am Sitz an, ohne den Akku zu entfernen.

Laden der Akku(s)

1. Offnen Sie den Sitz.

2. Entfernen Sie die Akkuabdeckung.

3. Stellen Sie den Schalter 1 auf ON (EIN), dann wird der Schalter 2 automatisch auf OFF (AUS) gestellt, wenn Sie den
Hauptakku laden méchten (siehe Seite 17, Bild 1), oder stellen Sie den Schalter 1 auf OFF (AUS) und den Schalter 2 auf ON
(EIN), wenn Sie den optionalen Akku laden mdchten (siehe Seite 17, Bild 2).

25
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4. Stecken Sie das Netzkabel des Ladegerats in die Ladebuchse.
5. Stecken Sie das andere Ende des Ladegeradt-Netzkabels in eine Steckdose.

6. Wahrend des Ladevorgangs leuchtet die Kontrollleuchte an der Buchse ROT. Wenn der Ladevorgang abgeschlossen ist,
leuchtet die Anzeige GRUN.

* Verwenden Sie nur das mit lhrem Elektroscooter gelieferte Ladegerat, um Schaden am Akku zu vermeiden.

* Laden Sie den Akku haufig auf und vermeiden Sie ,Tiefentladungen”. Halten Sie den Akkuladestand fiir eine maximale
Akkulaufzeit zwischen 20 % und 80 %.

* Laden Sie den Akku je nach Nutzungshdufigkeit 5-7 Stunden lang auf. Das tagliche Laden wird empfohlen, um sicherzustellen,
dass lhr Fahrzeug die volle Leistung hat und jederzeit verwendet werden kann.

* Vermeiden Sie es, lhren Elektro-Scooter zu benutzen, wenn sich die Akkuladeanzeige bei einem Strich befindet.

* Der Scooter verfligt Gber einen Sicherheitsmodus: wenn sich der Akku entladt, sinkt die Hochstgeschwindigkeit des
Fahrzeugs, um den Fahrer beim Erreichen seines Ziels zu unterstiitzen. Bei einer verbleibenden Akkulebensdauer von 9 %

wird die Hochstgeschwindigkeit des Scooters auf 20 km/h reduziert. Es wird empfohlen, den Akku aufzuladen, bevor er auf
dieser Reserve lauft.

* Der Akku ist versiegelt und kann NICHT vom Benutzer gewartet werden.

* Wenn sich der Akku Gberhitzt (z. B. nach langer Fahrtstrecke), laden Sie ihn nicht sofort nach Ihrer Ankunft auf — warten Sie
mindestens 15 Minuten, bevor Sie ihn an das Ladegeréat anschlieRen.

* Ein Lithium-lonen-Akku kann unter 0 °C nicht ausreichend aufgeladen werden. Wenn der Akku kalten Temperaturen ausgesetzt
wird, werden Lebensdauer und Effizienz um 20-25 % verringert. Sobald er aufgewarmt ist, werden beide wieder normal.
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AKKULAGERUNG

Wenn Sie |hr Fahrzeug langere Zeit nicht benutzen, stellen Sie beide Stromschalter auf OFF (AUS). Wahrend dieser Zeit missen die
Akkus alle 3 Monate zu 60 % aufgeladen werden.

Lagerzeit und Umgebungsbedingungen

* Zwischen - 20 °C und + 40 °C bei dreimonatiger Lagerung.
e Zwischen - 20 °C und + 25 °C fiir Lagerzeiten bis zu einem Jahr.
» Luftfeuchtigkeit zwischen 45 und 75 %.

A WARNUNG

* Das Lagern eines leeren Akkus kann zu irreversiblen Schaden am Akku fihren.

* Vermeiden Sie den Kontakt mit Funken, offenem Feuer, Zigaretten usw. und sorgen Sie fir ausreichende Belliftung, wenn Sie
das Gerat auf engstem Raum aufbewahren.

* LAGERN SIE ALLE AKKUS AUSSERHALB DER REICHWEITE VON KINDERN.

27
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Inspektion vor der Inbetriebnahme

Fiihren Sie immer eine Inspektion vor der Inbetriebnahme durch, bevor Sie mit lhrem Scooter fahren.

Es ist wichtig, dass bei jedem Einsatz des Fahrzeugs eine Uberpriifung vor der Inbetriebnahme durchgefiihrt wird. Das Verfahren ist
einfach und erhoht die Sicherheit des Fahrers. Andernfalls kann es zu Fahrzeugschaden oder Unfallen kommen.

Wenn eines der Elemente auf der Checkliste vor Inbetriebnahme nicht ordnungsgemal funktioniert, lassen Sie es liberpriifen und
reparieren, bevor Sie das Fahrzeug in Betrieb nehmen. Wenn Sie das Problem nicht selbst beheben oder reparieren kénnen, bringen
Sie das Fahrzeug sofort zu lhrem Handler.

CHECKLISTE VOR INBETRIEBNAHME

KONTROLLPUNKT INSPEKTION

Gasgriff « Stellen Sie sicher, dass der Betrieb reibungslos ist. Er sollte sich leicht drehen lassen und vollstandig geoffnet
und geschlossen werden kénnen.

+ Wenden Sie sich bei Bedarf an ein autorisiertes Nipponia-Servicecenter.

Rader und Reifen » Reifenzustand und VerschleiB priifen.
«  Uberpriifen Sie die Rader oder Reifen auf mégliche Schiaden.
« Uberpriifen Sie den Luftdruck des Reifens und passen Sie ihn gegebenenfalls an.

Bremshebel + Stellen Sie sicher, dass der Betrieb reibungslos ist.
» Gegebenenfalls die Hebelgelenke schmieren.

Seitenstander + Stellen Sie sicher, dass der Betrieb reibungslos ist.
« Drehzapfen bei Bedarf schmieren.

Instrumente, Lichter, Signale und Schalter «  Uberpriifen Sie den Betrieb.
+ Wenden Sie sich bei Bedarf an ein autorisiertes Nipponia-Servicecenter.

Hinweis: Wenn Sie Hilfe bei der Ausfiihrung der oben genannten Aufgaben benétigen, wenden Sie sich an ein autorisiertes Nipponia-Servicecenter.
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BETRIEBS- UND FAHRANLEITUNG ]

Vergewissern Sie sich vor Fahrtantritt, dass Sie mit allen Bedienelementen und deren Funktionen vertraut sind. Wenden Sie sich an
lhren ortlichen Nipponia-Handler, wenn Sie weitere Unterstlitzung bendétigen.

MOTOR EINSCHALTEN

1. Stellen Sie den Hauptschalter auf ON (EIN), um den Motor zu aktivieren.

Schieben Sie das Fahrzeug vom Hauptstander.

Halten Sie mindestens einen FuR auf dem Boden, um den Scooter abzustltzen.

2
3
4. Stellen Sie die Riickspiegel ein.
5

Schalten Sie vor dem Start die Signalleuchte ein und vergewissern Sie sich, dass Sie sicher losfahren kénnen.

BESCHLEUNIGUNG
Es gibt eine Funktion, die zwischen sanfter und starker Beschleunigung wechseln kann.
So stellen Sie die sanfte Beschleunigung ein:
1. Halten Sie den linken Bremshebel, wenn der Scooter ausgeschaltet ist.
2. Schalten Sie den Zlindschlissel ein und halten Sie dabei den linken Bremshebel gedriickt.

3. Drehen Sie den Gasgriff innerhalb von 5 Sekunden flinfmal bis zum Anschlag, wahrend Sie den linken Bremshebel gedriickt
halten.

4. Losen Sie den Bremshebel. Sanfte Beschleunigung wurde eingestellt.
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BETRIEBS- UND FAHRANLEITUNG ]

So stellen Sie eine starke Beschleunigung ein:

Drehen Sie den Gasgriff im sanften Beschleunigungsmodus 6 Mal vollstandig und der VOLTY wird zum starken
Beschleunigungsmodus zurlickkehren.

BREMSEN

Wenn Sie bremsen missen:

1. SchlieRen Sie den Gashebel vollstandig.
2. Betatigen Sie gleichzeitig die Vorder- und die Hinterradbremse, wahrend Sie den Druck allmé&hlich erhéhen.

VORNE HINTEN

A\ WARNUNG

¢ Vermeiden Sie es, beim Abbiegen zu bremsen, da das Fahrzeug sonst rutschen oder umstiirzen kann.
e Bei Fahrten auf nasser oder rutschiger StralSe ist der Bremsweg langer als gewohnlich. Reduzieren Sie die Fahrgeschwindigkeit und
bremsen Sie vorab, da Sie sonst das Gleichgewicht verlieren und stiirzen kénnen.

o Auf nasser StralRe oder bergab ist das Bremsen schwieriger. Verwenden Sie abwechselnd beide Bremsen und halten Sie dabei eine
niedrige Geschwindigkeit ein.
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BETRIEBS- UND FAHRANLEITUNG ]

PARKEN

Beim Parken:

1. Schalten Sie das Blinklicht vorab ein und prifen Sie, ob sich Fahrzeuge nahern.

2. SchliefRen Sie den Gasgriff und betatigen Sie die Bremsen langsam, damit die Bremsleuchte aufleuchtet und die Fahrzeuge
von hinten warnt.

Wenn das Fahrzeug anhilt, schalten Sie das Blinklicht aus.

Stellen Sie den Hauptschalter auf OFF (AUS), um den Motor auszuschalten.

Stellen Sie den Scooter auf den Hauptstdnder.

Um Diebstahl zu vermeiden, sperren Sie beim Parken immer die Lenkung und ziehen Sie den Schliissel vom Hauptschalter
ab.

A\ WARNUNG

« Stellen Sie den Scooter auf einer ebenen und stabilen Flache ab, damit er nicht umstirzt.
e Wenn Sie an einem Hang parken, stellen Sie den Scooter mit der Vorderseite nach oben gewandt, um ein Umstiirzen zu verhindern.
e Vermeiden Sie das Parken am Hang oder auf weichem Boden, da das Fahrzeug umstiirzen kann.

Der Zustand und die einwandfreie Funktion Ihres Scooters hangen davon ab, wie oft Sie die richtige Wartung, regelmafige Inspektion,
Einstellung und Schmierung durchfiihren. Die folgenden Anweisungen helfen lhnen, Ihr Fahrzeug in einem guten Zustand zu halten.

A\ WARNUNG

e Wenn Sie mit den Wartungsarbeiten nicht vertraut sind, wenden Sie sich an lhren 6rtlichen Nipponia-Handler.

o Uk w

e Wartung, Austausch oder Reparaturen kdnnen von einer autorisierten Nipponia-Servicestelle durchgefiihrt werden.
e Anderungen am Scooter oder das Ersetzen der Originalkomponenten kdnnen die Leistung und Sicherheit beeintrichtigen
und den Gebrauch sogar rechtswidrig machen. Anderungen heben auch die Garantie auf.
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REGELMARIGE WARTUNG UND KLEINERE REPARATUREN DE

REIFEN

Uberpriifen Sie immer den Reifendruck, um die Leistung, Haltbarkeit und den sicheren Betrieb lhres Fahrzeugs zu maximieren. Risse,
Beschadigungen und Verschlei® an den Reifen fiihren zu instabiler Lenkung oder sogar zum Platzen von Reifen. Beachten Sie, dass der
Reifendruck bei kalten Reifen gemessen wird, idealerweise, wenn die Reifentemperatur der Umgebungstemperatur entspricht.

Reifendruck

Der Reifendruck ist vor jeder Fahrt gemal der folgenden Tabelle zu priifen und gegebenenfalls zu regeln:

Reifendruck im kalten Zustand
Vorderseite: 2.1 bar — 2.5 bar
Riickseite: 2.1 bar — 2.5 bar

A WARNUNG

Der Reifendruck muss entsprechend dem Fahrzustand (Fahrer, Beifahrer, Ladegut, Zubehor) und dem StraRenzustand eingestellt
werden.
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REGELMARIGE WARTUNG UND KLEINERE REPARATUREN DE

ReifenverschleiRzustand

Uberpriifen Sie die LaufflichenverschleiRanzeige (1), bei der es sich um ein Dreieck handelt, das auf der Seite des
Reifens aufgedruckt ist. Es zeigt auf eine Gummilinie, die in den Reifen eingebaut ist und tGber die Laufflache lauft (2).
Wenn Sie feststellen, dass sich diese Linie in derselben Hohe wie die Oberseite der Profilrillen befindet, miissen Sie
den Reifen ersetzen.

Wenn Sie damit nicht vertraut sind, wenden Sie sich an lhren ortlichen Nipponia-Handler.

A WARNUNG

e Uberladen Sie lhr Fahrzeug nicht, da dies den Druck auf die Reifen erhéht, das Bremsen und Lenken beeintrichtigt und
Schaden verursachen oder sogar zu einem Unfall fiihren kann.

e Vergewissern Sie sich, dass die Zusatzlast sicher am Fahrzeug befestigt ist, und verteilen Sie das Gewicht gleichméaRig auf beide
Seiten, damit nichts herunterfallt und verloren geht.

A\ WARNUNG

e Die Reifen missen vor jeder Fahrt Uberprift werden. Wenn ein Reifenprofil Querlinien aufweist (Mindestprofiltiefe) oder Nagel- oder

Glassplitter
aufweist oder wenn die Seitenwand Risse aufweist, tauschen Sie den Reifen sofort aus.

e Lassen Sie die Reifen, insbesondere die Hinterreifen, von einem Handler ersetzen, da der Elektromotor am Hinterrad montiert ist.
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Felgen- und Reifeninformationen

Felgen- und Reifenabmessungen sind in der folgenden Tabelle aufgefiihrt:

Vorne -> Felge: 2,15 x 12" Reifen: 90/70-12"
Hinten -> Felge: 2,15 x 12" Reifen: 90/70-12"

Typ: schlauchlos

Felgen

Die Felgen missen vor jeder Fahrt Uberprift werden. Wenn Sie Beschadigungen bemerken, tauschen Sie die Felge sofort aus.
Versuchen Sie nicht einmal die kleinste Reparatur am Rad. Ein deformiertes oder gerissenes Rad muss ersetzt werden. Angesichts der
Tatsache, dass der Elektromotor am Hinterrad montiert ist, kdnnen Beschadigungen, Verformungen oder Risse das Gleichgewicht des
Fahrzeugs gefahrden.

* Das Rad sollte ausgewuchtet sein, wenn der Reifen oder die Felge gewechselt oder ersetzt worden sind. Ein nicht ausgewuchtetes
Rad kann zu schlechter Leistung, ungiinstigen Fahreigenschaften und einer verkirzten Lebensdauer des Reifens fiihren.

* Fahren Sie nach einem Reifenwechsel mit mittlerer Geschwindigkeit, bis der Reifen eingefahren ist, um etwas Traktion zu erzielen.
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REGELMARIGE WARTUNG UND KLEINERE REPARATUREN DE

BREMSEN
Der Scooter ist mit einer hydraulischen Scheibenbremse vorne und hinten ausgestattet. Die Bremssysteme sollten

regelmaRig gewartet und eingestellt werden, um Unfélle zu vermeiden.

Vordere/hintere Bremse

Am Ende des Bremshebels darf kein freies Lenkungsspiel vorhanden sein. Wenn es ein freies Lenkungsspiel gibt, wenden Sie sich an
lhren ortlichen Nipponia-Handler.

A\ WARNUNG

Ein weiches oder schwammiges Gefiihl im Bremshebel kann auf das Vorhandensein von Luft im Hydrauliksystem hinweisen. Wenn
sich Luft im Hydrauliksystem befindet, lassen Sie das System von einem Handler entliiften, bevor Sie das Motorrad in Betrieb nehmen.
Luft im Hydrauliksystem verringert die Bremsleistung, was zum Verlust der Kontrolle und zu einem Unfall fihren kann.

BREMSBELAGE

Die vorderen und hinteren Bremsbeldage miissen in den Intervallen, die im regelmafigen
Wartungs- und Schmierplan angegeben sind, auf VerschleiR Gberprift werden.

1. VerschleiBanzeiger
2. Bremsscheibe
3. Bremsbeldge
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REGELMARIGE WARTUNG UND KLEINERE REPARATUREN DE

Bremsbeldge vorne und hinten

Jeder vordere Bremsbelag ist mit VerschleiBanzeigen versehen, mit denen Sie den VerschleilR der Bremsbeladge Gberprifen kénnen,
ohne die Bremse auseinanderbauen zu miissen. Um den VerschleiR der Bremsbeldge zu Uberprifen, Gberprifen Sie die Position der
VerschleiBanzeiger, wiahrend Sie die Bremse betdtigen. Wenn ein Bremsbelag so stark abgenutzt ist, dass eine VerschleiRanzeige die
Bremsscheibe fast beriihrt, lassen Sie die Bremsbeldge von einem Handler als Satz austauschen.

BREMSFLUSSIGKEIT

Unzureichende Bremsfliissigkeit kann dazu fiihren, dass Luft in das Bremssystem eindringt und es méglicherweise unwirksam wird.
Uberpriifen Sie vor dem Fahren, ob sich die Bremsfliissigkeit (iber der Mindeststandmarke (1) befindet, und fiillen Sie sie
gegebenenfalls nach.

Niedriger Bremsflissigkeitsstand kann auf abgenutzte Bremsbeldge und/oder eine Undichtigkeit des Bremssystems hinweisen.
Wenn der Bremsfliissigkeitsstand niedrig ist, priifen Sie die Bremskl6tze auf Verschlei und das Bremssystem auf Undichtigkeiten.
Stellen Sie beim Priifen des Flissigkeitsstands sicher, dass der obere Teil des Hauptzylinders eben ist, indem Sie den Lenker drehen.
Verwenden Sie nur die empfohlene Bremsfliissigkeit. Andernfalls kdnnen sich die Gummidichtungen verschlechtern, was zu

Undichtigkeiten und schlechter Bremsleistung fiihren kann.
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REGELMARIGE WARTUNG UND KLEINERE REPARATUREN DE

Empfohlene Bremsflissigkeit:
Bremsflissigkeit DOT4

e Es wird empfohlen, dieselbe Art von Bremsfliissigkeit zu verwenden. Beim Mischen von Flissigkeiten konnen schadliche
chemische Reaktionen auftreten und die Bremsleistung beeintrachtigen.

e Achten Sie darauf, dass beim Nachfillen kein Wasser in den Hauptbremszylinder gelangt. Wasser senkt den Siedepunkt der
Flissigkeit erheblich und kann zu einer Dampfsperre fihren.

e  Bremsflussigkeit kann lackierte Oberflachen oder Kunststoffteile beschadigen. Verschitteten Kraftstoff immer sofort
beseitigen.

e Dasich die Bremsbeldge abnutzen, ist es normal, dass der Bremsflissigkeitsstand allmahlich abnimmt. Wenn der
Bremsflissigkeitsstand jedoch plétzlich sinkt, lassen Sie ihn von einem Héandler Giberprifen.

Bremsfliissigkeit wechseln

A\ WARNUNG

Lassen Sie die BremsflUssigkeit in den im Hinweis angegebenen Intervallen nach der regelmaRigen Wartung und dem Schmierplan von
einem Handler wechseln.
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REGELMARIGE WARTUNG UND KLEINERE REPARATUREN DE

SCHMIEREN DER VORDEREN UND HINTEREN BREMSHEBEL

Die Drehpunkte der vorderen und hinteren Bremshebel miissen in den Intervallen geschmiert werden, die in der regelméaRigen
Wartungs- und Schmiertabelle angegeben sind.

Bremshebel vorne

S
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REGELMARIGE WARTUNG UND KLEINERE REPARATUREN DE

HAUPTSTANDER

Die Funktion des Hauptstanders sollte vor jeder Fahrt Gberpriift werden, und die Drehpunkte und die Metall-Metall-
Kontaktflachen sollten bei Bedarf geschmiert werden.

A\ WARNUNG

Wenn sich der Hauptstander nicht reibungslos auf und ab bewegt, lassen Sie ihn von einem Handler Gberpriifen oder reparieren.

VORDERRADGABEL

Der Zustand und die Funktion der Vorderradgabel missen in den im regelmafigen Wartungs- und Schmierplan
angegebenen Intervallen wie folgt tiberprift werden.
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REGELMARIGE WARTUNG UND KLEINERE REPARATUREN DE

A\ WARNUNG

Motorrad sicher abstiitzen, damit es nicht umfallen kann.

1. Stellen Sie das Fahrzeug flach und aufrecht hin.
2. Uberpriifen Sie die Innenrohre auf Kratzer, Beschadigungen und Ollecks.

3. Ziehen Sie die Vorderradbremse an und driicken Sie den Lenker mehrmals kraftig nach unten, um die Federung der Gabel zu
Uberprufen.

A WARNUNG

*  Wenn eine Beschadigung der Gabel festgestellt wird, wenden Sie sich bitte an lhren Handler.

Wenn Sie die Teleskopgabel mit Reinigungsmitteln behandeln, achten Sie darauf, dass diese nicht mit den Reifen
oder den Bremsen in Berithrung kommen. Dies kann zu gefdhrlichen Unfallen fihren.
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REGELMARIGE WARTUNG UND KLEINERE REPARATUREN DE

LENKUNG

Verschlissene oder lose Lenkungslager konnen Gefahren verursachen. Aus diesem Grund muss die Funktion der Lenkung in den im
regelmaRigen Wartungs- und Schmierplan angegebenen Intervallen wie folgt tiberprift werden.

1. Stellen Sie das Fahrzeug auf den Hauptsténder/einen geeigneten Motorradstdnder, um das Vorderrad anzuheben.
2. Halten Sie die unteren Enden der Vordergabelbeine und versuchen Sie, sie vorwarts und riickwarts zu bewegen.

3.  Wenn Sie ein Spiel spiren, lassen Sie die Lenkung von einem Handler Gberprifen oder reparieren.

RADLAGER

Die Vorder- und Hinterradlager miissen in den Intervallen Gberprift werden, die in der regelmaRigen Wartungs- und Schmierplan
angegeben sind.

Wenn die Radnabe Spiel hat oder sich das Rad nicht reibungslos dreht, lassen Sie die Radlager von einem Handler Gberprifen.
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BELEUCHTUNG
Dieses Modell ist mit einem Tagfahrlicht (Lichtkreis) ausgestattet, das immer an ist.

Scheinwerferlampe

Dieses Modell ist mit einer LED-Scheinwerferlampe (1) ausgestattet. Wenn eine Scheinwerferlampe durchbrennt, lassen Sie sie
von einem Handler ersetzen. Justieren Sie gegebenenfalls den Scheinwerfer.

Abblendlicht/Scheinwerfer (2)

Riicklicht, Kennzeichenbeleuchtung und Blinker

Wenn die Blinkerglihlampen (3), das Riicklicht (4) oder die Kennzeichenbeleuchtung (5) nicht funktionieren, ersetzen Sie die
GlUhlampe oder lassen Sie den Stromkreis von einem Handler Gberprifen.
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FEHLERBEHEBUNG DE

FEHLERBEHEBUNG

Obwohl die Fahrzeuge vor dem Versand ab Werk und vor der Auslieferung an Sie einer griindlichen Uberpriifung unterzogen werden,
konnen wahrend des Betriebs Probleme auftreten. Sollte Ihr Fahrzeug dennoch eine Reparatur bendtigen, bringen Sie es zu einem
Handler, dessen geschulte Techniker Gber die erforderlichen Werkzeuge, Erfahrungen und Kenntnisse verfiigen, um das Fahrzeug
ordnungsgemald zu warten.

Verwenden Sie nur Originalersatzteile. Nachahmungsteile sehen zwar aus wie Ersatzteile, sind jedoch haufig minderwertiger, haben
eine kirzere Lebensdauer und kénnen zu teuren Reparaturrechnungen fiihren.
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REINIGUNG DES FAHRZEUGS

Wenn Sie das Fahrzeug nicht nur attraktiv, sondern auch sauber halten, verldngern Sie die Lebensdauer und optimieren die Leistung.

Vor der Reinigung
SchliefRen Sie alle Kappen, Abdeckungen und elektrischen Anschliisse, damit kein Wasser oder Feucht eindringen kann.
Entfernen Sie den Akku oder die Akkus, bevor Sie die Reinigung durchfihren.

A WARNUNG

* Bitte beachten Sie, dass alle Funktionen lhres Scooters auf Strom basieren. Wenn Sie die entsprechenden Komponenten vor dem
Waschen nicht wie beschrieben versiegeln, kann das zu ernsthaften Schaden fiihren.
e Vermeiden Sie zu viel Druck beim Waschen des Hinterrads, da es den Elektromotor enthilt.

* Verwenden Sie keine sdurebasierten Reinigungsmittel. Wenn solche Mittel flr hartnackige Flecken verwendet werden, verwenden
Sie diese nur gelegentlich, trocknen Sie die Stelle sofort danach und spriihen Sie dann einen Korrosionsschutz auf.

» Befolgen Sie immer die Anweisungen des Herstellers zu Pflege- und Reinigungsmitteln.

* Verwenden Sie am besten nur Wasser und mildes Reinigungsmittel oder Spezialreiniger des Handlers fur die empfindlichen
Fahrzeugteile, um Beschadigungen zu vermeiden. Trocknen Sie die Kunststoffteile und wischen Sie sie mit einem weichen, trockenen
Tuch oder Schwamm ab.

* Schitzen Sie insbesondere Kunststoffteile, Lacke, Scheinwerfergldaser vor aggressiven Chemikalien wie Kraftstoff, Rostloser,
Bremsenreiniger oder Ahnlichem. Die Verwendung solcher Mittel kann zu Fehlfunktionen, Beschidigungen und sogar
Beeintrachtigungen der Sicherheit fihren.

* Verwenden Sie keinen Hochdruckreiniger oder Dampfreiniger, da Wasser in elektrische Komponenten wie Steckverbinder oder
Schalter, Beleuchtung und Bremsbeldge eindringen oder Dichtungen, Farbe und andere Oberflachen beschadigen kann.
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Reinigung nach normalem Gebrauch

Entfernen Sie Schmutz mit warmem Wasser, einem milden Reinigungsmittel und einem weichen, sauberen Schwamm und spiilen Sie
ihn anschlieBend griindlich mit klarem Wasser ab. Verwenden Sie eine Zahnbiirste oder eine Flaschenbiirste flir schwer zugangliche
Stellen.

Reinigung nach Fahrten im Regen, in der Nahe des Meeres oder auf salzbespriihten Strallen

Da Meersalz oder Salz, das im Winter auf die StraBen gespriiht wird, in Kombination mit Wasser extrem atzend ist, fiihren Sie nach

jeder Fahrt die folgenden Schritte aus.

* Reinigen Sie das Fahrzeug mit warmem Wasser und einem milden Reinigungsmittel.

» Verwenden Sie kein heiBes Wasser, da dies die Atzwirkung des Salzes erhéht.

* Tragen Sie ein Korrosionsschutzspray auf alle Metalloberflachen auf, einschlielich verchromter und vernickelter Oberflachen, um
Korrosion zu vermeiden.

Nach dem Reinigen
e Fahrzeug abtrocknen.

* Wachsen Sie alle lackierten Oberflachen.

A WARNUNG

« Stellen Sie sicher, dass sich kein Ol oder Wachs auf den Bremsen oder Reifen befindet.
* Reinigen Sie ggf. die Bremsscheiben und Bremsbeldge mit einem normalen Bremsscheibenreiniger und waschen Sie die Reifen mit
warmem Wasser und einem milden Reinigungsmittel.
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* Testen Sie vor dem Betrieb des Fahrzeugs die Bremsleistung und die Reifen.

LAGERUNG

Kurzfristig (fur einige Tage)
* Lagern Sie Ihr Fahrzeug immer an einem kiihlen, trockenen Ort und schiitzen Sie es mit einer Fahrzeugabdeckung vor Staub.

A\ WARNUNG

Lagern Sie das Fahrzeug in einem trockenen Raum mit einwandfreier Beliiftung. Ein Ort mit Feuchtigkeit verursacht Rost.

Langfristig (fiir Wochen)

* Reinigen Sie das Fahrzeug.

* Schmieren Sie alle Steuerkabel und die Drehpunkte aller Hebel und Pedale sowie des Seitenstdnders/Hauptstanders.

 Uberpriifen und korrigieren Sie gegebenenfalls den Reifenluftdruck und heben Sie das Fahrzeug an, sodass beide Rdder vom Boden
abheben. Alternativ konnen Sie die Rader jeden Monat ein wenig drehen, um zu verhindern, dass sich die Reifen an einer Stelle
verschlechtern.

* Wenn Sie das Fahrzeug langere Zeit nicht benutzen, stellen Sie beide Stromschalter auf OFF (AUS). Nehmen Sie die Akkus heraus
und lagern Sie sie an einem trockenen Ort mit Temperaturen zwischen 25°C und 45 °C, um eine optimale Funktion zu
gewahrleisten. Wahrend dieser Zeit miissen die Akkus alle drei Monate zu 60 % aufgeladen werden.
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SPEZIFIKATIONEN

SPEZIFIKATIONEN

Motor

Hub-Typ, 1500 W BOSCH®

Max. Reichweite (1 Akku)

53 km (64 km)

Hochstgeschwindigkeit (km/h)

45 (25)

Maximales Drehmoment

36 Nm bei 400 Upm (57 Nm bei 250 Upm)

Maximale Leistung

1.5 kW bei 400 Upm (1.54 kW bei 220 Upm)

Akku

Li-lon 60V/24AH SAMSUNG®-Zellen

Volle Ladezeit

5 Stunden

Sitzhohe (mm) 750

GesamtgroRe (LxBxH) mm 1800 x 730 x 1080
Maximale Belastung (kg) 150
Vordere/hintere Bremse SCHEIBE
Vorder-/Hinterreifen 90/70-12
Radstand (mm) 1320

Gewicht (mit 1 Akku) 77 kg
Steigfahigkeitskapazitat 15 Grad

* Die technischen Spezifikationen kénnen ohne vorherige Ankiindigung gedndert werden.
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VERBRAUCHERINFORMATION DE

FAHRZEUGIDENTIFIKATIONSNUMMER (FIN)

Bitte notieren Sie sich die FIN (Fahrzeugidentifikationsnummer), um Ersatzteile zu bestellen oder falls das Fahrzeug gestohlen wird.

Die Fahrgestellnummer ist in den Rahmen eingepragt und befindet sich unter der Abdeckung (1) des Trittbretts.

l&!’

Die Fahrzeugidentifikationsnummer dient zur Identifizierung Ihres Motorrades und kann dazu verwendet werden, Ihr Fahrzeug bei
der Zulassungsbehorde in Ihrer Nahe zu registrieren.
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Bitte lesen Sie die Bedienungsanleitung lhres Fahrzeugs sorgfaltig durch, bevor Sie es in Betrieb nehmen, um sich mit der
Handhabung vertraut zu machen. Wir weisen ausdriicklich darauf hin, dass die in der Bedienungsanleitung enthaltenen Anweisungen
zu Anleitung, Wartung und Pflege eingehalten werden miissen, um lhre Anspriiche auf Gewahrleistung zu wahren. Nur die strikte

Einhaltung der Kundenspezifikationen in der Bedienungsanleitung gewéahrleistet die Verlangerung der natirlichen Lebensdauer Ihres
Fahrzeugs.

Weitere Informationen zur Garantie finden Sie unter www.volty.eu oder www.nipponia.com.
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WARTUNGSPLAN

Die Garantie kann nur gewdhrt werden, wenn das Fahrzeug gemdf3 diesem Wartungsplan gewartet wurde.

Die Inspektionsintervalle sind erforderlich, sonst kann keine Garantie

gewshrt werden. 300 km Alle 2000 km Alle 4000 km Alle 6000 km Alle 10000 km
TEIL WAS ZU TUN IST

Allgemeine Uberpriifung (siehe Seite 26) Inspizieren | | | | |
Gas und Griff Inspizieren/Austauschen I/A I/A I/A I/A I/A
Armaturen, Tasten und Dichtungen Inspizieren/Einstellen I/E I/E 1/E I/E I/E
Bremspumpen vorne und hinten Inspizieren | | | | |
Vorder- und Hinterradfederung Inspizieren | | |
Dréahte und Stecker Inspizieren | | | | |
Lager der Vorder- und Hinterrader Inspizieren/Austauschen | A | |
Reifenzustand Einstellen/Reinigen E/R E/R
Regler Reinigen R R
Ladegerat Reinigen R R R
Lager der Vordergabel Einstellen/Reinigen E/R E/R
Bremseinheit - Schmierung Austauschen A A A A
Bremsal - Schmierung Austauschen A

Aufhangung - Schmierung Inspizieren | |
Akkuterminal - Schmierung Inspizieren | |
Lager der Vordergabel - Schmierung Inspizieren | | | | |

E - EINSTELLEN /R - REINIGEN / I - INSPIZIEREN (Priifen oder Reinigen oder Schmieren oder Ersetzen, falls erforderlich) / A - AUSTAUSCHEN
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SERVICEPLAN DE

Die Garantie kann nur gewédhrt werden, wenn das Fahrzeug gemaRB diesem Serviceplan gewartet wurde.

300 km 2000 km
Stempel/Unterschrift Stempel/Unterschrift
4000 km 6000 km
Stempel/Unterschrift Stempel/Unterschrift
FAHRZEUGIDENTIFIKATIONSNUMMER: NAME DES KUNDEN
MODELL: UNTERSCHRIFT DES KUNDEN:
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SERVICEPLAN DE

Die Garantie kann nur gewéhrt werden, wenn das Fahrzeug gemaRB diesem Serviceplan gewartet wurde.

8000 km 10000 km
Stempel/Unterschrift Stempel/Unterschrift
12000 km 14000 km
Stempel/Unterschrift Stempel/Unterschrift
FAHRZEUGIDENTIFIKATIONSNUMMER: NAME DES KUNDEN:
MODELL: UNTERSCHRIFT DES KUNDEN:
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SCHALTPLAN
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NIPPONIA S.A. EUROPEAN DISTRIBUTION CENTER

a: 12, Agias Fotinis str. TRADE & TRAFFIC PLUS B.V.
Nea Smyrni, 17121 Athene, Griekenland a: Prins Mauritslaan 5a, 8091 AJ Wezep, Nederland
e: hg@nipponia.com e: info@trade-traffic.com
t: +30 210 9328800 t: +31 (0) 38-4533222
W: WWW.nipponia.com w: www.trade-traffic.com

DISTRIBUTOR FOR FRANCE DISTRIBUTOR FOR BELGIUM
ECCITY MOTORCYCLES BVBA BIKE DESIGN
a: Zl du carré, 47 route de la Marigarde a: Vriesenrot 14,
06130, Grasse, France B-9200 Dendermonde, Belgium
e: commercial@eccity-motocycles.com f:+32 52453371
t: +334 22 1301 89 t: +3252453361
w: WwWw.eccity-motocycles.com w: www.bike-design.com
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	Vielen Dank, dass Sie sich für den NIPPONIA VOLTY entschieden haben. Dieses Modell ist auf Sicherheit und Dauerhaftigkeit ausgelegt und für den täglichen Straßeneinsatz optimiert.
	Das überlegene Fahrzeugdesign und die integrierte Technologie erfüllen Ihre Erwartungen an einen sparsamen und umweltfreundlichen Lebensstil.
	Diese Bedienungsanleitung enthält grundlegende Anweisungen zur Bedienung, Inspektion und Wartung Ihres Scooters. Bitte lesen Sie sie sorgfältig und gründlich. Der ordnungsgemäße Betrieb, die Wartung und die Reparatur Ihres Scooters minimieren mögliche...
	Die autorisierten Nipponia-Servicestellen geben Ihnen gerne detaillierte Anweisungen.
	Wichtige Informationen oder Anweisungen. Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu schweren Schäden an Ihrem Scooter, zu schweren Verletzungen oder sogar zum Tod führen.
	Wichtige Informationen oder Anweisungen. Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zur Beschädigung Ihres Scooters oder zu leichten Verletzungen führen.
	Seitenansicht
	Bedienelemente und Instrumente
	21. Gasgriff
	22. Hauptschalter
	HAUPTSCHALTER/LENKSCHLOSS
	ON (EIN)
	OFF (AUS)
	Lenkschloss
	Drehen Sie den Schlüssel niemals in die Position OFF (AUS) oder LOCK (SPERRE), während sich das Fahrzeug bewegt. Andernfalls wird die elektrische Anlage abgeschaltet, was zum Verlust der Kontrolle oder zu einem Unfall führen kann. Stellen Sie sicher, ...
	ARMATURENBRETT
	Blinklicht links (1)
	Blinklicht rechts (3)
	Tachometer (6) und Kilometerzähler (4)
	Akkustandsanzeige (7)
	LENKERSCHALTER - LINKS
	1. Fern-/Abblendschalter
	Hupentaste (3)
	Drücken Sie die Taste auf die Position , um die Hupe zu betätigen.

	LENKERSCHALTER - RECHTS
	1. Geschwindigkeitsbegrenzungsschalter (ECO/FAST)
	2. Lichtschalter
	3. Taste für Tempomat

	BREMSHEBEL VORNE
	SITZ
	LADEGERÄT UND LADEBUCHSE
	GEPÄCKFACH
	(1)                                       (2)
	Das Gepäckfach wird von der Sonne erwärmt. Darüber hinaus ist es nicht vollständig wasserdicht. Bewahren Sie keine empfindlichen oder wertvollen Gegenstände im Gepäckfach auf.
	VORDERER HAKEN, HELM
	Verwenden Sie diesen Haken, um Ihren Helm oder leichte Teile aufzuhängen.
	Die maximale Belastung des vorderen Hakens von 1 kg nicht überschreiten.
	Die maximale Belastung des vorderen Hakens von 5 kg nicht überschreiten.
	SEITENSTÄNDER
	Der Seitenständer klappt beim Anheben automatisch hoch. Stellen Sie sicher, dass Ihr Fahrzeug stabil genug ist, wenn es auf dem Seitenständer steht.
	Vermeiden Sie es, das Fahrzeug mit dem Seitenständer auf Gefälle oder weichem Untergrund abzustellen.
	AKKU
	Wenn eines der Elemente auf der Checkliste vor Inbetriebnahme nicht ordnungsgemäß funktioniert, lassen Sie es überprüfen und reparieren, bevor Sie das Fahrzeug in Betrieb nehmen. Wenn Sie das Problem nicht selbst beheben oder reparieren können, bring...
	MOTOR EINSCHALTEN
	BESCHLEUNIGUNG
	Es gibt eine Funktion, die zwischen sanfter und starker Beschleunigung wechseln kann.
	So stellen Sie die sanfte Beschleunigung ein:
	1. Halten Sie den linken Bremshebel, wenn der Scooter ausgeschaltet ist.
	2. Schalten Sie den Zündschlüssel ein und halten Sie dabei den linken Bremshebel gedrückt.
	3. Drehen Sie den Gasgriff innerhalb von 5 Sekunden fünfmal bis zum Anschlag, während Sie den linken Bremshebel gedrückt halten.
	4. Lösen Sie den Bremshebel. Sanfte Beschleunigung wurde eingestellt.
	So stellen Sie eine starke Beschleunigung ein:
	Drehen Sie den Gasgriff im sanften Beschleunigungsmodus 6 Mal vollständig und der VOLTY wird zum starken Beschleunigungsmodus zurückkehren.
	BREMSEN
	Wenn Sie bremsen müssen:
	REIFEN
	Reifendruck
	 Lassen Sie die Reifen, insbesondere die Hinterreifen, von einem Händler ersetzen, da der Elektromotor am Hinterrad montiert ist.
	BREMSEN
	Die vorderen und hinteren Bremsbeläge müssen in den Intervallen, die im regelmäßigen Wartungs- und Schmierplan angegeben sind, auf Verschleiß überprüft werden.
	1. Verschleißanzeiger
	2. Bremsscheibe
	3. Bremsbeläge
	Bremsbeläge vorne und hinten
	SCHMIEREN DER VORDEREN UND HINTEREN BREMSHEBEL
	Bremshebel vorne
	HAUPTSTÄNDER
	Die Funktion des Hauptständers sollte vor jeder Fahrt überprüft werden, und die Drehpunkte und die Metall-Metall-Kontaktflächen sollten bei Bedarf geschmiert werden.
	Wenn sich der Hauptständer nicht reibungslos auf und ab bewegt, lassen Sie ihn von einem Händler überprüfen oder reparieren.
	VORDERRADGABEL
	Der Zustand und die Funktion der Vorderradgabel müssen in den im regelmäßigen Wartungs- und Schmierplan angegebenen Intervallen wie folgt überprüft werden.
	RADLAGER
	BELEUCHTUNG
	Scheinwerferlampe
	Rücklicht, Kennzeichenbeleuchtung und Blinker
	FEHLERBEHEBUNG
	REINIGUNG DES FAHRZEUGS
	Vor der Reinigung
	Reinigung nach normalem Gebrauch
	Reinigung nach Fahrten im Regen, in der Nähe des Meeres oder auf salzbesprühten Straßen
	Nach dem Reinigen
	LAGERUNG
	FAHRZEUGIDENTIFIKATIONSNUMMER (FIN)
	Die Garantie kann nur gewährt werden, wenn das Fahrzeug gemäß diesem Wartungsplan gewartet wurde.
	Die Garantie kann nur gewährt werden, wenn das Fahrzeug gemäß diesem Serviceplan gewartet wurde.
	Die Garantie kann nur gewährt werden, wenn das Fahrzeug gemäß diesem Serviceplan gewartet wurde.


	Vorderseite: 2.1 bar – 2.5 bar

